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VORWORT UND RÜCKBLICK

Liebe Gäste, liebe Krackengemeinde,

die TG Höchberg Fußball begrüßt alle von nah und fern an 
den Waldsportplatz Gekommenen ganz herzlich zur heu-
tigen Bezirksligapartie gegen die DJK Hain.
„Wir steh’n betroen – der Vorhang zu und alle Fragen of-
fen!“ Mit diesen pathetischen Worten verabschiedete sich 
dereinst Marcel Reich-Ranicki, Deutschlands berühmt-be-
rüchtigtster Literaturkritiker auf der Mattscheibe von sei-
nen ZuschauerInnen. Und auch wenn – zum Glück – noch 
lange nicht der Vorhang dieser Saison fällt, fühle ich mich 
ein wenig wie der groß(artig)e „Nörgler der Nation“. Denn 
was soll man von den bisherigen Ergebnissen und den 
gezeigten Leistungen halten?
Beginnen wir mit einer – auch im Literaturbetrieb obliga-
ten – Vorbemerkung: Gerade wir Fans dürfen trotz aller 
„Gredy-induzierten“ Sommereuphorie nicht / nie verges-
sen, wo wir herkommen, nämlich aus einem marianengra-
benartigen Loch, in das die Mannschaft in der Horrorsai-
son 22/23 gestürzt war. Ergo müssen wir alle einen langen 
Atem und viel Geduld mit der neuen, immer noch jungen, 
Mannschaft haben und ihnen Schwächephasen wie beim 
2:2 gegen Wasserlos und 3:3 in Kitzingen nachsehen.
Wieviel in Christian Grafs Equipe schon ineinandergreift, 
beweisen die beiden Reaktionen der Kracken: Denn je-
weils wurden zwei Treer (Kompliment insbesondere 
den Doppelschützen Marcel und Jules!) aufgeholt, und in 
beiden Partien hatten die in Waldhof Mannheim-artigen 
Trikots (und damit endlich wieder echten TGH-Farben!) 
aufgelaufenen Höchberger sogar die Chance auf den 
Siegtreer.
Und gerade unser neuer Sturmführer Osakpor „Julius / 
Jules“ Iyore legte bislang in allen vier Pichtspielen eine 
bemerkenswerte Stressresilienz an den Tag. Jules ist es aus 
der Kreisliga bereits gewohnt, immer gleich von mehre-
ren Abwehrspielern beackert und in jeglicher (körperli-
cher wie verbaler) Art „bearbeitet“ zu werden, und ähnlich 
ergeht es ihm auch im TGH-Trikot. 
Folglich wünsche (nicht nur) ich der gesamten Mann-
schaft, dass sie weiterhin in kritischen Situationen die 

RALPH GERLICH

Stadionsprecher
der TG Höchberg

Fußball e.V.

nötige Zuversicht behält und zumal ihre Ohren vor dem 
„Getöse der Gegner“ verschließt. „Trash Talk“, wie wir ihn 
ja schon vor zehn Jahren bei unserem letzten Abstecher 
in die Bezirksliga vielerorts zu hören bekamen, hat unser 
heutiger Kontrahent, die DJK Hain, überhaupt nicht nö-
tig. Der Verein beendete die vorige Spielzeit auf Rang drei 
und nach zwei Runden stehen die Hainer bereits wieder 
genau dort im Dunstkreis der Aufstiegszone. 
Dennoch kann mit Ihrer Unterstützung, liebe Kracken-
Fans, der erste Punktspielsieg (im Pokal spielen wir nach 
dem souveränen 3:0 im Bachgrund bekanntlich in Runde 
drei gegen Thüngersheim) gelingen – ölen Sie also bitte 
Ihre Kehlen am Verkaufsstand und feuern Sie dann unsere 
Jungs frenetisch an. Sie haben es verdient!
Ebenso unterstützenswert ist unsere Reserve, die Spielge-
meinschaft mit Waldbüttelbrunn, die unter Joey Öhrlein 
in der A-Klasse große Pläne haben. Glaubt man den Anga-
ben in den vor Rundenbeginn von jedem Akteur ausge-
füllten Fragebögen, strebt die überwältigende Mehrheit 
den Aufstieg in die Kreisklasse an (lediglich drei Routiniers 
äußerten sich etwas verhaltener) – also drücken wir ihnen 
die Daumen und stärken ihnen den Rücken mit unseren 
Ovationen – zum Beispiel morgen in Waldbüttelbrunn, 
wo die SG zum Auftakt gegen Versbach II antritt.

Ralph Gerlich

(Stadionsprecher TG Höchberg)

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr
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1. MANNSCHAFT BEZIRKSLIGA WEST 2023/2024

 TABELLE + SPIELTAGE
 2. SPIELTAG  05./06.08.2023
TSV Eisingen - TSV Heimbuchenthal 4 : 1.
SSV Kitzingen - TG Höchberg  3 : 3
Hösbach-Bahnhof - Viktoria Mömmlingen 3 : 1.
TSV Lengfeld - TSV Keilberg  4 : 1
ETSV Würzburg - FV 05 Helmstadt  2 : 0.
DJK Hain  - TSV Lohr   0 : 0.
TV Wasserlos - SV Birkenfeld  6 : 4.
TSV Großheubach - TSV Rottendorf  0 : 4.

 3. SPIELTAG  12./13.08.2023
DJK Hain  - SV Birkenfeld  Sa..
TSV Eisingen - TG Höchberg  Sa.
TV Wasserlos - TSV Großheubach  Sa.
TSV Lengfeld - TSV Heimbuchental  So.
ETSV Würzburg - TSV Lohr   So.
SSV Kitzingen - Vikt. Mömlingen  So.
Hösbach-Bahnhof - TSV Rottendorf  So.
TSV Plfaumheim - FV 05 Helmstadt  So.

 3. SPIELTAG  12./13.08.2023
SV Birkenfeld - SSV Kitzingen  Sa.
TG Höchberg - DJK Hain   Sa.
TSV Keilberg - TSV Plfaumheim  Sa.
TSV Lohr  - TSV Eisingen  So.
Heimbuchenthal - ETSV Würzburg  So.
FV05 Helmstadt - TSV Lengfeld  So.
TSV Großheubach - Hösbach-Bahnhof  So.
Vikt. Mömmlingen - TV Wasserlos  So.

 SPIELPLAN BIS WINTERPAUSE

 Sa. 29.07. 16.00 Uhr     TGH   - TV Wasserlos 2:2
 Sa. 05.08. 16.00 Uhr     SSV Kitzingen         - TGH       3:3
 Sa. 12.08. 16.00 Uhr     TGH   - DJK Hain
 Sa. 19.08. 16.00 Uhr     TSV Eisingen - TGH
 Sa. 26.08. 16.00 Uhr     TGH   - ETSV Würzburg
 So. 03.09. 16.00 Uhr     TSV Lengfeld - TGH
 Sa. 09.09. 16.00 Uhr     TGH   - TSV Paumheim
 Sa. 17.09. 16.00 Uhr     TGH spielfrei
 Sa. 23.09. 16.00 Uhr     TGH   - TSV Keilberg
 Sa. 30.09. 16.00 Uhr     FV Helmstadt - TGH
 Di. 03.10. 15.00 Uhr     TGH   - Heimbuchental
 So. 08.10. 16.00 Uhr     TSV Lohr - TGH
 So. 15.10. 16.00 Uhr     TSV Rottendorf - TGH
 Sa.. 21.10. 16.00 Uhr     TGH   - SV Birkenfeld
 So. 29.10. 15.00 Uhr     Mömmlingen - TGH
 Sa.. 04.11. 14.00 Uhr     TGH   - TSV Großheubach
 So. 12.11. 14.00 Uhr     Hösbach-Bahnh. - TGH
 So. 19.11. 14.00 Uhr     TV Wasserlos - TGH
 Sa. 25.11.  14.00 Uhr     TGH   - SSV Kitzingen
 So. 03.12. 14.00 Uhr     DJK Hain - TGH

 Sa. 24.02. 14.00 Uhr     TGH   - TSV Eisingen
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 FAKTEN UNSERES GEGNERS DJK HAIN

 VEREINSANSCHRIFT
DJK Sportzemtrum "Seebachtal 
Seebachtal 1  63846 Laufach

 VEREINSDATEN
Gründung  27.11.1957
Mitglieder           0520
Farben            blau/gelb 
Internet:   www.djkhain.de
Abteilungen  Fußball,  Dance & Show,  
   Breitensport (Badminton, Yoga)
 
 ANSPRECHPARTNER
1. Vorsitzender:           Rainer Stürmer 
2. Vorsitzender  M. Skarabisch, Chr. Kleinbachr
Abteilungsleiter  Wolfgang Schramm
 
 STATISTIKEN
Top-Torschütze           Daniel Meßner 
2. Mannschaft: A-Klasse 2 AB 
Mannschaften von U17 bis zu den Bambinis

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Plat 3
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

UNTERSTÜTZUNG
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 DAUERKARTE

Mit der Dauerkarte können alle Heimspiele der
1. Mannschaft (Landesliga Nordwest) und der
2. Mannschaft (A-Klasse Würzburg Gruppe 4)
am Höchberger Waldsportplatz besucht werden.

Preise:

Regulär: 75,00 € 
(Erwachsene)

Ermäßigt: 50,00 €
(Schüler, Studenten, Rentner, Mitglieder)

Wer eine Dauerkarte bestellen möchte kann sich gerne wie folgt melden: 
persönlich:   Sebastian Genheimer oder Konrad Harant wenden.

E-Mail:  marketing@fussball.tg-hoechberg.de
Die Dauerkarte erhaltet ihr auch bei jedem Heimspiel an der Kasse.

VEREINSLEBEN GEHT NUR MIT EHRENAMT !
JEDE HILFE IST WILLLKOMMEN

WIR SUCHEN Z.B. HILFE BEI:

 · Essens- und Getränkeausgabe an Spieltagen oder  Veranstaltungen

 · Organisatorische Aufgaben    · Vereins-/Eventmanagement

 · Platzpege      · handwerkliche Tätigkeiten

 · Jugendarbeit      · u.v.m. 
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 INTERNET

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle 
oder  unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu 
unseren Aktiven- oder Jugendmannschaften.

WWW.FACEBOOK.COM/TGHOECHBERG

WWW.INSTAGRAM.COM/TGHOECHBERG

WWW.HOECHBERGFUSSBALL.DE
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INTERVIEW MIT MITTELFELDSTRATEGE MARCEL BÖHM

Auf seiner „Krackenerneuerungsmission“ putzte unser 
Universalvorstand Sebastian Gredy etliche Klinken; 
das heißt, er führte zahlreiche Gespräche mit potenzi-
ellen Neuzugängen, die die TGH wieder zurück in die 
Spur führen könnten. Dabei gelangen ihm einige ech-
te Transfercoups, wobei unser heutiger Interviewpart-
ner noch einmal besonders heraussticht. Denn Marcel 
Böhm hat bereits über Jahre hinweg Landes- bzw. gar 
Bayernligaformat nachgewiesen und soll das in der 
vergangenen Saison nicht gut genug zusammenge-
stellte und dann oft sogar fast brachliegende zentrale 
Mittelfeld mit neuem Leben erfüllen.

Frage: Wir sprechen zwei Tage nach dem 3:0 im Pokal 
in Bachgrund miteinander, bei dem du berufsbedingt 
fehltest. Lass uns stattdessen über den Auftakt in der Be-
zirksliga sprechen, das 2:2 gegen Wasserlos. Wie fällt dein 
diesbezügliches Fazit aus?
Marcel: Wir haben leider schwer ins Spiel hineingefunden, 
und anfangs war der Gegner, ehrlich gesagt, überlegen. 
Dennoch elen die Gegentore wie aus dem Nichts und wa-
ren von ihrer Entstehung her sehr bitter. Ein Fehlpass wie 
vor dem 0:1 kann natürlich ebenso passieren wie eine un-
glückliche Kopfballverlängerung nach einem gegnerschen 
Eckball. Jeder Fußballinteressierte weiß, wie schwer es ist, 
nach zwei solchen Nackenschlägen zurückzukommen, 
aber am Ende kann man, glaube ich, konstatieren, dass wir 
das Spiel letztlich sogar hätten gewinnen müssen. Schließ-
lich hatten wir vor wie nach der Pause zahlreiche Chancen, 
während unser Gast nicht so stark auftrat wie erwartet.

Frage: Weil eure Abwehr aus dem Spiel heraus praktisch 
nichts zuließ. Was mir von der Sprecherkabine aus ebenso 
positiv auel, war die Tatsache, dass du in der „Krisenpha-
se“ kurz vor der Halbzeit deine immer frustrierter werden-
den Oensivkollegen immer wieder beruhigt bzw. aufge-
muntert hast…

Marcel: Nach all den Jahren in der Aktivität weiß ich eben ge-
nau, wie schwer es gerade für jüngere Spieler ist, in solchen 
Situationen den Kopf oben zu behalten, und andererseits 
war mir schon nach einer halben Stunde klar, dass wir noch 
genug Zeit hatten bzw. Chancen herausspielen würden. 
Anders hätte es nach einem etwaigen 0:3 ausgesehen.

Frage: Auch wenn du dich sicher nicht selbst loben willst: 
Am Ende des immer wieder zitierten „Tages“ hatte es 
Höchberg dir zu verdanken, dass zumindest ein Zähler am 
Waldsportplatz blieb. Woher hast du die tolle Technik, die du 
bei deinen beiden Weitschusstoren nachwiesest?
Marcel: (lächelt verlegen / verschmitzt) Eigentlich bin ich gar 
kein Weitschussspezialist, aber nach einem Abpraller muss 
man einfach mal draufhalten und im anderen Fall gelang 
es mir, das Leder ins Netz zu „schnippeln“, was mir mehr 
liegt als Gewaltschüsse. Aber vielleicht sollte ich es wirklich 
künftig noch öfter versuchen, schließlich hatte es ja schon in 
Veitshöchheim (beim 7:0 in der ersten Pokalrunde, Anm. d. 
Red.) geklappt.

Frage: Also ist das 2:2 eher als Erfolg zu werten?
Marcel: Gerade aufgrund unseres Comebacks nach einem 
Zweitorerückstand war es meines Erachtens ein gewonnener 
Punkt. Nur schade, dass wir den Wasserloser Keeper quasi 
warm- und kein drittes Tor schossen.

Frage: Man meinte von draußen, mit zunehmender Spielzeit 
konditionelle Vorteile bei euch zu sehen…
Marcel: Ich muss aber sagen, dass auch wir uns an unseren 
riesengroßen Platz gewöhnen mussten.

Frage: Mit deiner Art zu spielen und deinem Auftreten auf 
dem Platz bringst du etwas ein, das der TGH gerade in der 
vergangenen Saison gefehlt hat: Selbstbewusstsein. Wurde 
dir dies in die Wiege gelegt bzw. hattest du es schon als 
Jugendspieler?
Marcel: (lacht) In der Jugend bin ich wirklich sehr selbst-
bewusst aufgetreten, aber im Herrenbereich habe ich wie 
fast alle anderen Jungspunde zunächst vor allem versucht, 
keine Fehler zu machen. Generell habe ich mir aber immer 
etwas zugetraut, manchmal vielleicht sogar ein bisschen 
zu viel – aber dafür gibt es in jeder Mannschaft Mitspieler, 

auf dem Bild von links:  
Ralph Gerlich  
und  
Marcel Böhm
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INTERVIEW MIT MITTELFELDSTRATEGE MARCEL BÖHM

die „Höhenieger“ rasch einbremsen. Die richtige Balance 
zwischen Risiko und Sicherheit kommt mit zunehmendem 
Alter.

Frage: Nimm uns doch bitte mit auf eine Reise durch deine 
bisherigen Fußballstationen.
Marcel: In der Jugend kickte ich bis zur U12 daheim in 
Waldbüttelbrunn, wo ich übrigens mit René Riebe zu-
sammenspielte. Von der U13 bis zur U19 war ich beim 
WFV, bevor ich im ersten Herrenjahr nach Kleinrinderfeld 
wechselte, wo ich mit Harald Funsch einen alten Bekannten 
wiedertraf. Bei ihm hatte ich schon in der Jugendauswahl 
gespielt. Damals hatte ich auch mit Klaus Conrad (dem 
ehemaligen langjährigen und legendären Vorstand Sport 
der TGH, Anm. d. Red.) telefoniert, aber ein Wechsel hierher 
kam zu jener Zeit nicht zustande. Danach spielte ich unter 
unserem Coach Christian Graf beim WFV in der Bayernliga, 
doch dann verletzte ich mich an der Leiste, und Christian 
musste die Mainaustraße verlassen. Dies war ein echter 
Bruch in meiner Karriere, denn der neue Trainer Marc Reit-
maier empfahl mir angesichts einiger Neuzugänge wie Ri-
cardo Borba, mein Glück vorerst in der Reserve zu suchen, 
in der damals aber wenig zusammenging. Also spielte ich 
ein Jahr in Hettstadt, wo wir leider in der Relegation zur 
Bezirksliga scheiterten. Da Harald mittlerweile Trainer in 
Rimpar geworden und einer erneuten Zusammenarbeit 
mit mir interessiert war, ging ich zum ASV, wo ich bis zum 
Sommer 2023 immerhin fünf Spielzeiten aktiv war. 

Frage: Wie kamst du dann auf die Idee, (ausgerechnet jetzt) 
zum Landesligaabsteiger Höchberg zu wechseln?
Marcel: Oen gesagt, wollte ich zunächst eigentlich in 
Rimpar bleiben. Ich arbeite(te) mittlerweile jedoch im Kreis 
Tauber, und zwar täglich bis 18 Uhr, so dass ich a) eine ein-
stündige Fahrzeit zum Training und b) das Risiko hätte in 
Kauf nehmen müssen, trotz sofortigen Aufbruchs von der 
Arbeitsstelle mitunter nicht pünktlich auf dem Platz stehen 
zu können. Gleichzeitig bearbeitete mich Tobi Weiß, den 
ich aus Wabü kenne, mehrfach, um mich hierherzulocken. 
Letztlich war es dann ein Gespräch mit Basti Gredy, das 
mich positiv überraschte und von einem Wechsel über-
zeugte, zumal als ich erfuhr, das Christian der neue Trainer 
werden würde. Ihn kannte ich schon seit unserer gemeinsa-
men Zeit bei der U19 des WFV, wo wir bereits gut miteinan-
der ausgekommen waren. Zudem verdeutlichte mir Basti, 
dass mehrere honungsvolle Spieler dazukommen würden 
– und last, but not least, ist der Waldsportplatz nur drei 
Minuten von meinem Zuhause in Wabü entfernt.

Frage: Und – fühlst du dich schon „angekommen“?
Marcel: Ich wurde hier super aufgenommen und habe 
schnell gemerkt, was für coole Leute hier um die Mann-
schaft herum aktiv sind, allen voran unsere Lissi (Bauer, 
unsere nicht minder legendäre Betreuerin, Anm. d. Red.), 
wodurch ich sofort richtig Bock auf die Aufgabe hatte. Man 
merkt, dass die Jungs in unserem Kader alle gut kicken kön-
nen, aber mehrheitlich noch sehr jung sind. Deshalb wird 
es einige Zeit brauchen, bis alles ineinandergreift. Damit 
kann unser Ziel nur lauten, in der Liga zu bestehen. Ich 

kenne die Bezirksliga ja durch mein Jahr mit dem ASV, als 
ich lernte, dass insbesondere jedes Auswärtsspiel wirklich 
schwer ist. Ein solider einstelliger Tabellenplatz wäre 

am Ende der Spiel-
runde für mich ein 
Erfolg. Hauptsa-
che, wir bekom-
men keine Ab-
stiegssorgen! In 
der Zukunft kann 
und wird, wenn 
wir zusammen-
bleiben, mehr 
drin sein, aber 
heuer ist der 
Aufstieg noch 
kein Thema.

Frage: Wie sieht der „Fußball deiner Träume“ aus?
Marcel: Die beste Mannschaft, die ich bis jetzt gesehen 
habe, war der FC Barcelona mit Messi, Neymar und Suarez. 
Als BvB-Fan habe ich auch die Zeit mit Jürgen Klopp und 
den beiden Dortmunder Meisterschaften sehr genossen, 
und das nicht zuletzt wegen der Dynamik der Schwarz-Gel-
ben. Als Spieler liegt mir das Spiel mit dem Ball etwas mehr, 
aber während meiner Zeit in Rimpar habe ich mich auch im 
Umschaltspiel verbessert.

Frage: Vorgestern hast du jobbedingt gefehlt. Wo liegt 
deine beruiche Zukunft?
Marcel: Ich habe gerade mein Studium der Sportökonomie 
abgeschlossen und danach begonnen, für den Ex-Pro 
Florian Galuschka zu arbeiten, der u. a. Fußballcamps an-
bietet. Parallel bewerbe ich mich gerade und bin für vieles 
oen.
Ralph: Vielleicht ja eines Tages sogar für den Manager-
job bei unserer TGH Fußball. Scherz beiseite: Zunächst 
wünschen wir dir viele schöne und erfolgreiche Jahre als 
Mittelfeldmotor unserer Kracken!

Eigentlich war Marcel Böhm  

dabei in Rimpar zu bleiben.  

Aber aus arbeitstechnischen 

Gründen  und der Bearbeitung 

von Tobi Weihs  und einem  

Gespräch mit Basti Gredy hat  

er einen sehr possitiven Eindruck 

gewonnen und wechselte zu 

unseren "Kracken"
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 GEWINNSPIEL

HIER KÖNNTE IHRE 
WERBUNG STEHEN

Sprechen Sie uns an - wir freuen uns über Interesse:

persönlich:   
Sebastian Genheimer oder Konrad Harant

per Mail:
E-Mail:  marketing@fussball.tg-hoechberg.de

Weitere Werbemöglichkeiten nden Sie auf unserer Homepage unter: 
http://fussball.tg-hoechberg.de/verein/sponsoren/

Heben Sie Ihre Eintrittskarte auf!

Geben Sie den seitlichen Abschnitt mit der Eintrittskarte an der Kasse ab und schon sind Sie 
beim Gewinnspiel dabei.

Unter allen Eintrittskarten werden wir mehrmals im Jahr einen Präsentkorb unserers Spon-
sors "FrankenKörble" im Wert von ca. 50 Euro verlosen.

Die Gewinne werden im Internet bekanntgegeben und anschließend haben Sie Zeit sich bei 
uns zu melden. Die Verlosungstermine werden wir in Kürze bekanntgeben. 
Nun können wir nur noch viel Glück wünschen!

Trennen Sie diesen 
Abschnitt der Ein-
trittskarte ab und 
geben diesen in die 
Box an der Kasse ab

Heben Sie Ihre Eintrittskarte auf 
und Sie nehmen an regel- 
mäßigen Verlosungen mit ihrer 
Eintrittskartennr. teil
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 WIR SAGEN DANKE!!!  SPENDENÜBERGABE BEIM 1. SAISONSPIEL GEGEN WASSERLOS

Großzügige Spende der Lottokasse „Alte Herren“

Henry Spiegel übergab einen Spendenscheck von 1.080,24 € an die TGH.
Das Geld wurde zu je 50% an die Jugend (Jugendleiter Markus Scheuring links) und die Aktivität  
übergeben (Vorstand TGH Frederik Werther). Wir als Verein sagen „Danke, lieber Henry!“

Trainingsball-Spende durch Martin Guckenberger (Fa. Guckenberger Haustechnick)

Ein weiterer Dank geht an unser langjähriges Mitglied und Förderer des Höchberger Fußballs. 
Martin Guckenberger spendete anlässig des 1. Heimspieles der Saison 2023/2024 der 1. Mannschaft 10 
Fußball-Trainingsbälle

WIR SAGEN  HIERFÜR IM NAMEN DER TG HÖCHBERG FUSSBALL VIELEN DANK!
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 INFORMATION ZUR 2. MANNSCHAFT

Unsere 2. Mannschaft bendet sich seit Anfang Juli in der Vorbereitung. Vor allem die hohe Trainingsbeteiligung ist 
sehr erfreulich. Auch die beiden bisherigen Testspiele konnten deutlich gewonnen werden. Zuerst gab es einen 6:1 
Sieg gegen die U19 des TSV Lengfeld, ehe man sich dann gegen (SG) VfR Burggrumbach 2 mit 5:1 durchsetzte. Hier 
ist vor allem der Dreierpack des erst zur Halbzeit eingewechselten Spielers Silas Weidlein zu erwähnen. Willkommen 
zurück!  Auch die deutlich höhere Fitness im Vergleich zu den Gegnern war positiv. Trotz der Ergebnisse liefen beide 
Spiele aber nicht gut und es wurden einige Schwächen deutlich. Allerdings liegen auch noch 4 Wochen Vorbereitung 
vor uns, in denen wir an den nötigen Stellschrauben drehen wollen, um dann zum Saisonstart in Topform auaufen zu 
können.

2. MANNSCHAFT A-KLASSE WÜ 1 -  2023/2024

 TABELLE  1. SPIELTAG  11.  13.08.2023

SV Bergtheim - (SG) FSG Leinach  Fr..
(SG) TGH2/Wabü - SB Versbach 2  So.
TSG Estenfeld 2 - FV Thüngersheim 2  So.
SV Maidbronn 2 - SV Oberdürrbach  So.
SB DJK Würzburg 2 - TSV Gerbrunn 2  So.
Kickers WÜ 3 - SC Lindleinsmühle  So.
DJK Gramschatz - SV Heidingsfeld 2  So..

 3. SPIELTAG  25.  27.08.2023

Kickers WÜ 3 - TSV Gerbrunn 2  Fr..
(SG) TGH2/Wabü - TSG Estenfeld 2  So.
SV Maidbronn 2 - SV Heidingsfeld 2  So.
SB DJK Würzburg 2 - SB Versbach 2  So.
DJK Grammschatz - FV Thüngersheim 2  So.
(SG) FSG Leinach - SV Oberdürrbach  So.
SV Bergtheim - SC Lindleinsmühle  So..

 2. SPIELTAG  19./203.08.2023

SB Versbach 2 - TSG Estenfeld 2  Sa..
(SG) FSG Leinach - (SG) TGH2/Wabü  So.
TSV Gerbrunn 2 - DJK Grammschatz  So.
SV Heidingsfeld 2 - Kickers WÜ 3  So.
SC Lindleinsmühle - SV Maidbronn 2  So.
SV Oberdürrbach - SC Lindleinsmühle  So.
FV Thüngersheim 2 - SB DJK Würzburg 2  So..
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TRAININGSTAGE/UHRZEIT: 
  Montag:  17:30-19:00 Uhr  in Waldbüttelbrunn   
  Donnerstag:  17:00-18:30 Uhr  in Höchberg

VORSTELLUNG TRAINER     (Anm. der Redaktion: zu sehen auf Bild obere Reihe ganz rechts) 
Vorname:     Maximilian  
Nachname:      Severin  
Im Verein seit:     Juli 2019
In welchen Vereinen hast du aktiv Fußball gespielt?:
     Aktuell spiele ich noch bei den Alten Herren des SV Heidingsfeld
Was waren deine größten Erfolge?:  Turniersieg in Marktheidenfeld
Warum bist du Trainer bei der TGH/SG?  Weil ich schon immer gerne Fußball gespielt habe und meine  
     zwei Jungs bei Höchberg spielen.
Was sind deine Saisonziele mit dem Team?:
     Als Mannschaft weiterentwickeln und viele Spiele gewinnen.  
     In der letzten Rückrunde hatten wir einen richtig guten Lauf  
     und haben alle Spiele gewinnen können.

VORSTELLUNG CO-TRAINER: 

Vorname:     Peter  
     (Anm. der Redaktion: zu sehen auf Bild obere Reihe 2. von links) 
Nachname:      Endres  
Bisherige Vereine:     SV Viktoria Wertheim, SC Schollbrunn, aktuell TGH (alte Herren)

Vorname:     Michael 
      (Anm. der Redaktion: zu sehen auf Bild obere Reihe 1. von links) 
Nachname:      Stevenson 
Bisherige Vereine:     SG Schleerieth 

 JUGEND AKTUELL: VORSTELLUNG U12
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 CHRONIK ERINNERN SIE SICH NOCH? HEUTE VOR:

ANZEIGE

Geht der Saisonauftakt gehörig daneben. Im ersten Spiel unterliegt man zu Hause dem SV Veitshöchheim mit 
2-6.  Der Gegner war nicht nur erfahrener sondern vor allem Konditionsstärker. O-Töne aus der Vereinschronik vom 
16.08.1973: Die Einstellung fehlte bei allen Spielern! Beim Keeper wechselte Licht und Schatten, die Verteidigung 
sollte auch mal einfach spielen statt mit Scherenschlägen retten zu wollen, im MF wurde mehr quer als steil gespielt 
und der Angri war eine einzige Entäuschung. Das Schlimmste aber war der Schienbeinbruch von Alfred Menzel,    

Hat die TG Höchberg am ersten Spieltag viel Mühe mit dem TSV Lohr. Trotzdem gelingt der Bezirksliga-Auftakt mit 
einem 2-0 Sieg. Die Treer erzielten Anton Bertl und Eck. Vor 220 Zuschauern geelen vor allem Baunach, Herrlein 
und Karl-Heinz Schubert.  

Gelingt am 4. Spieltag der dritte Sieg (bei einer Niederlage vor 1.900 Zuschauern in Waldberg) in der Landesli-
ga Nord. Bei brütender Hitze dreht man einen 0-1 Rückstand  druch Treer von Stöhr und Wolf gegen die DJK 
Schweinfurt. In der Tabelle stehen fünf Teams mit 6:2 Punkten an der Spitze: 1. Bayern Hof, 2. FC Strullendorf, 3. SV 
Heidingsfeld, 4. TG Höchberg, 5. DJK Waldberg        

Lässt Höchberg am 4. Speiltag aufhorchen und schlägt den Spitzreiter aus Sand mit 4:1. Der FC kam mit drei Siegen 
und 14:3 Toren an den Waldsportplatz, die TGH mit zwei Unentschieden gegen Bamberg und Mitterteich sowie 
einer Niederlage gegen Fronlach. Ziegler (18. FE), Kirchner (32.), Beck (57.), Schydlowski (71.) trafen vor über 350 Zu-
schauern. Dabei musste man ohne vier Spieler auskommen die parallel an der Uni-Europameisterschaft  teilnahmen 
und als Europameister zurückkamen: M. Spahn, S. Amthor, M. Nusko und S. Zimmerhakl!

Gelingt, nach 25 Jahren Landesliga und dem Abstieg, der Start in die Bezirksliga. Am 4. Spieltag gelingt der dritte 
Sieg und man steht mit 10 Punkten, mit den Würzburger Kickers II an der Spitze. Beim 4-1 Sieg gegen Margets-
höchhheim lässt die TGH nichts anbrennen. A. Priesnitz, 2 x Onur Ulusoy und J. Geiger heißen die Torschützen. Der 
dreifach-Torschütze vom letzten Wochenende, Pascal Bloemer, fehlt gegen Margetshöchheim!

Unterliegt die TGH, sehr unglücklich mit 0-2 im Derby gegen Lengfeld. In einem typischen 0-0 Spiel zeigt der SR in 
der 87. Minute auf den Punkt. Die Meinungen über den P sind sehr unterschiedlich: nie ein Elfer, kann man geben 
- muss man aber nicht, klarer Elfer - er hat ihn berührt! Beim 0-2 in der 95. Minute sind sich aber dann alle einig: 
Ramaij stand klar im Abseits, aber darauf kam es dann auch nicht mehr an.      
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Anpf: Das nächste Spiel!

raiba-hoechberg.de

Wir

drücken die

Daumen!

TG Höchberg Fußball e. V.
Das bedeutet unzählige spannende Spiele, packende
Tore, gemeinsame Unternehmungen und vor allem Zu-
sammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mannschaften
der TG Höchberg Fußball e. V. eine erfolgreiche, verletz-
ungsfreie Saison und eine tolle Zeit!

Mit LBS-Bausparen für die  
eigene Wohn-Zukunft vorsorgen. 
Kriegst du hin. Mit uns.

1   Beim LBS-Starter-Kick handelt es sich um eine Rück vergütung von Gebühren / Entgelten.
  Der LBS-Starter-Kick gilt für Erstverträge von Kunden unter 25 Jahren.
  Es gelten weitere Rückvergütungsbedingungen. Siehe unter: www.lbs.de/bayernn-abb

JETZT BIS ZU200 €LBS-STARTER-KICK1 sichern!

Wir informieren Sie gerne zu folgenden Themen:

Vertrauen Sie Ihrem kompetenten Partner, wenn es um die eigenen vier Wände geht.

◼  Eigenkapital bilden
◼  Günstige Zinsen sichern

◼  Baunanzierung
◼  Immobilien

◼  Versicherungen
◼  Staatliche Förderungen nutzen

Peter Schubert 
Experte für Baunanzierungen
LBS-Beratungscenter Würzburg 
Semmelstraße 15, 97070 Würzburg
Telefon: (09 31) 3 22 41 22 
Mobil: (01 70) 4 20 68 76

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

 

Allrad Schmitt GmbH | Sonnleite 8 | 97270 Kist | allrad-schmitt.com

Aktuelle Modelle | Jahres & Gebrauchtwagen
Offroad Modikationen | Spezialumbauten
Werkstattservice | Ersatzteile & Zubehör

Ihr Chrysler, Jeep & Dodge Service · Suzuki Vertragspartner



97204 Höchberg · Hauptstraße 50a · Telefon 0931/497050
w w w.muel lersbr i l lenstudio.de
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